
Winterzeit: «End- und Startzeit»
Wandel in der Jugendarbeit.
Zu unserem «5 Jahre JAW» - Jubiläum gibt es Veränderungen, auf der 
operativen und der politischen Ebene. Dank dem Mandatsverhältnis 
wird die Kontinuität und Professionalität auf der strategischen Ebene 
weiter gewährleistet. 

Herzlichst verdanken möchten wir das Engagement und den immensen 
Aufwand, den Antoinette Eckert ihrem Ressort und uns als JAW entge-
gengebracht hat. Da waren Power, Hingabe, Diskussionen und ein Ge-
spür für das, was angebracht ist, und für das, was der Jugend von 
Wettingen dienlich ist. 
Antoinette Eckert, „unsere“ Gemeinderätin gibt das Ressort „Jugend“ 
an Herrn Rey weiter. Wir heissen Herrn Rey herzlich willkommen. Wir 
freuen uns auf die Zusammenarbeit und sind stolz, ihm eine gute, auf-
gestellte und zeitgemässe Jugendarbeit zeigen zu können. 

In 5 Jahren ist einiges passiert und entstanden. 2012 hat die JAW mit 
einem Zirkuswagen und Traktor mit dem Umfrageprojekt „JAW bi de 
Lüt“ den Start lanciert. Wir haben ein Ladenlokal „The Club“ aufgeben 
müssen. Dafür haben wir neu eine Anlaufstelle, den „Laden für Sozio-
kultur (SoKuL)“ einrichten können, der mehr und mehr an Bekannt-
heitsgrad gewinnt. Die JAW hat sich in Wettingen etablieren können. 
Die JAW ist bekannt und kommt gut an. Die Besucherzahlen der Treffs 
steigen stetig. Innovationen wie das Projekt  „Garten JEden“ sind sogar 
regional verankert. In den vergangenen 5 Jahren wurden 4 Menschen 
in ihrer Ausbildung begleitet, 9 Praktikanten und 6 Zivildienstleistenden 
arbeiteten bei der JAW und bekamen einen Einblick in eine professio-
nelle Jugendarbeit.

Einer der längsten Mitarbeiter, Falvio Uhlig, ist nach erfolgreichem Ba-
chelorabschluss gut in Kanada angekommen und wird dort neue Be-
rufserfahrungen sammeln. 
Ja, da ist Vermissen, und man merkt, dass das Team seit 5 Jahren 
nicht nur zusammen gearbeitet hat. Da ist Freundschaft entstanden.

Und bei jedem Ende gibt es auch immer die Möglichkeit für einen Neu-
anfang, oder vielleicht ist es auch so: 
«Wenn nichts aufhört, kann nichts Neues entstehen? Wäre keine Ent-
wicklung möglich!?» 

Wir freuen uns nun auf das Neue, was da kommt.
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Tag des offenen «SoKuLs»
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Teaminformationen
„Herzlich willkommen“ Sandra Mahr. Sie ist das neue Teammitglied der 
JAW. Von ihren langjährigen Erfahrungen werden alle profitieren kön-
nen. Schön, dass sie da ist!

Sandra schreibt über sich:
«Schon als Jugendliche enga-
gierte ich mich in der Vereinsju-
gendarbeit in Deutschland. Nach 
meinem Studium kam ich in die 
Schweiz und bringe Erfahrungen 
in der offenen Jugendarbeit sowie 
der Heimarbeit mit. Reisen und 
neue Kulturen faszinieren mich – 
meine Komfortzone verlassen und 
neue Welten entdecken. In meiner Freizeit findet ihr mich im Kräuter-
garten oder im Schlauchboot auf der Limmat.»                                              

Angebote und Aktionen
«die Grusel Villa»
Mit Rekordzahlen konnten die Halloweentage in der Villa Fluck verbucht 
werden. Rund 90 Jugendliche haben während zwei Tagen die Grusel-
villa besucht. Die Geisterbahn im Garten hat besonders Gefallen gefun-
den.

«12+» Treff in der Villa Fluck
Die beiden Trefftage am Mittwoch und Donnerstag werden kontinuier-
lich besucht. Die Besucherzahlen schwanken zwischen 5 und 25 Ju-
gendlichen. Da wird die ganze Palette der Fähigkeiten der Jugendarbei-
tenden gefordert. Ob für eine kleine Anzahl Besuchenden oder eine 
grosse Gruppe müssen die Mitarbeitenden mit den Angeboten parat 
und sie selber präsent sein. In den Herbstferien haben die Jugendlichen 
mitgeholfen, die Räumlichkeiten neu zu dekorieren. So entstanden im 
ersten Obergeschoss eine Schminkecke mit Verkleidungsmöglichkeiten 
und eine kuschelige Leseecke. Im Dachgeschoss wurden ein Kino und 
ein Gameraum mit Matratzen und Riesenkissen zum «hängen» einge-
richtet. An Halloween wurde das «Liegekino» eingeweiht.

«14+» Treff im Scharten
Es ist kälter geworden und dies macht sich auch im Treff bemerktbar. 
Die Besucherzahlen steigen und die Feuerholzvorräte sinken. 

«Die kantonalen Kulturtage»
Der Buben- und Mädchenkulturtag fanden gleichentags Tag am 
11. November 2017 statt. Andy Keller und Viviane Emmisberger haben 
ihr Engagement als Projektleiter eingebracht und so zu abwechslungs-
reichen und bunten Workshoptagen für die Jugendlichen beigetragen. 
Erfreulich war, dass der Mädchenkulturtag diesmal in Wettingen statt-
fand (in den Räumen der Ref. Kirche).

Ausflug: «Skillspark»

Schminkspass

Mit 60 % neu im TeamGruselspass
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Kontakt und Infos
www.jawetti.ch
info@jawetti.ch
Auch bei Facebook

Laden für Soziokultur 
(SoKuL) 
Tel.: 056 426 56 07
Fach-und Anlaufstelle, Beratung, 
Bewerbungen, Planung, Vernet-
zung, Begegnung, Information 
und Austausch
(Mi./ Do./ Fr. und nach Vereinba-
rung)

In der Villa Fluck:
Schönaustrasse 31
Tel.: 056 430 00 19 
Treff 12+ (bis 14 Jahre)

(Mi./ Do.)
«Jobs4teens» Jobbörse
Do.: 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
www.jobs4teens.ch

jawetti@jobs4teens.ch

Im Scharten:
Schartenstrasse 40
Tel.: 056 560 84 10 
Treff 14+ (bis 18 Jahre)

(Mi./ Fr.)
«Tiramisu» Jugendmensa 
(Di./Do.)

www.tiramisu-wettingen.ch

info@tiramisu-wettingen.ch

JAW unterwägs 

Insgesamt haben 80 Buben und 
170 Mädchen teilgenommen. Je-
weils 16 Teilnehmer und Teilneh-
merinnen kamen aus Wettingen, 
ebenso eine Rekordzahl. 

«Skatergruppe»
Falvio Uhlig hat es vor seinem 
Weggang noch geschafft, die Peti-
tionsübergabe vorzubereiten und 
sie mit den Jugendlichen zu über-
geben. 
Die Miniramp beim Scharten wird winterfest gemacht. Lackieren und 
Ausbessern für die kalte Zeit stehen auf dem Programm. Die Miniramp 
wird fast täglich von Kindern und Jugendlichen genutzt. 

«JAW unterwägs»
Der Friedhof St. Sebastian hat besonderes Augenmerk verlangt.
Klagen von Anwohnern über Lärmbelästigung wurden zusammen mit 
der JAW angeschaut. Die JAW suchte das Gespräch mit den Jugendli-
chen, die sich diesen Ort als Treffpunkt auserkoren hatten, und  den 
Anwohnern.  Es wurde eine Sitzung im „SoKuL“ einberufen. Das Auf-
stellen von Mülleimern, eine Renovation  der WCs, die Gespräche führ-
ten zu einer Entspannung der Lage; die Anwohner fühlten sich nicht 
mehr gestört. 

«Abschied Flave» 
Flavio hat sich mit einem kleinen, aber feinen Apéro offiziell verab-
schiedet. Vor allem Jugendliche sind gekommen und haben einen letz-
ten Abend mit ihm verbracht. 
Wir wünschen ihm alles Gute und freuen uns auf ein baldiges Wieder-
sehen. 

Jahresabschluss
Das Team war in der Jahresretraite. Das Jahr 2017 wurde evaluiert 
und das neue Jahr geplant. Andy Keller wird im neuen Jahr die opera-
tive Leitung übernehmen und Sandra Mahr wird die pädagogische An-
sprechperson sein. Katja Stockmann reduziert ihr Pensum auf 30 % 
und wird das Team noch im Background unterstützen. Praxisanleitung, 
Personalanliegen, Beratungen und der Know-How Transfer werden die 
Kernaufgaben bleiben. 
Die JAW noch ein paar Abschlussaktionen machen (Abschlussgrillieren, 
Renovation Discoraum, „JAW unterwägs mit Punsch und Kerzen“...) 
Vom 22.12.2017 bis zum 08.01.2018 gehen die Mitarbeitenden in die 
Weihnachtspause.
Wir wüschen eine frohe Advents- und Weihnachtszeit. Zum erholen, 
zurückziehen, besinnen auf das, was war und das, was kommt. 
Wir sehen uns dann 2018 wieder mit vielen neuen 
Ideen und Momenten. Mit Herz, Sinn, und Dank. 	   Das JAW Team

«Djane» WorkshopPetitionsübergabe der Skatergruppe


